
VideotextmModul
für Channel=
Vi deodatm Decoder
Durch den Einbau eines kleinen, hochintegrierten
Zusatzrnodu!s kännen Sie Ihren Videodat-Decoder nicht
nur für die Datendienste des Channel- Videodat in
Anspruch nehmen, sondern zusätzlich auch noch
Videotext-!nforrnationen empfangen, abs peichern
und nach Belieben weiterverarbeiten.

Corn putertechnik

Aligemeines

Withrend die Datendienste des Channel-
Videodat zur Zeit ausschliel3lich vom
Münchner Privatsender ..Pro 7" ausge-
strahlt werden, hieten zahlreiche andere
Sendeanstalten ( inshesondere aLICh die of-
fentlich-rechtlichen) als zusitzIicheii In-
lormationsdienst Videotext all.

Die V ideotextinforniationen werden ge-
nauso wie auch die Channel-Videodat-
Daten digital in der Bildaustastldcke des
Fernsehsignals Ubertragen, vobei fOr die
Videotextiibertragung in der Regel die
Zeilen 11 his 15. 20, 21, 324 his 328, 333
und 334 genutzt werden.

Viele IllOderne Fernsehgerhte oder Vi-
deorecorder sind hereits serienmal3ig Init
einem Videotext- Decoderzur Decodierung
der Information ausgestattet, wiihrend

manche Geriite auch gegen Aufpreis nach-
riistbar silld.

WIhrend ein Fernsehgerat mit Video-
text-Decoder nur zur reinen Decodierung
der digitalen Daten Lind Darstellung auf
denl Bildschirm genutzt werden kann, hie-
let der Computer vollig llCLlC Dllnensionerl
ml Bereich der Verarbeitung von Video-
textdaten. Besonders interessant ist ill die-
scm Zusammenhang auch, dal.1 einzelne
Videolexiseiten oder komplette Magazine
zusamnlellgestellt und nach Belieben je-
derzeit fiber cincri Drucker ausgegehen
werden kOnnen. Der Wetterberichi, die
aktuelle Programmvorschau oder andere
wichtige Informationen, wie z. B. Raige-
her, liegen dann auch jederzeit in schrillli-
cher Form vor.

Ferner bidet die zu dem hier vorgestell-
tell V ideotext-Modul gehOrende recht mn-
langreiche Lind konifortable Software noch

eine ganze Reihe von inleressanten Zu-
salznloglmchkelten, wie z. B. die Autonlati-
slerung von RoutinevorgThgen nlit Hille
von Script-Dateien oder eine drastische
Verkürzung der Wartezeit hei der Scitell-
anwahl clurch Zwischenspeicherung in
Hauptspeichcr des Rechners.

Gehoren zu einer Videotextseite Unter-
sellell, so können diese ahgespeichert und
ohne \Vartezeit wieder aufgerufell werden.
Selhst das ,,Bhittern" ill der Seitensamlli-
lung ist ohne ZeilverzOgerullg nlogllch.

Die V ideotext-lll tormalionen werden in
verschiedene Dalenforlllate (ASCII. Gra-
lik- und Vldeolext-Fornlat) ahgespeichert,
so daI3 spiter cin Datenexport ill andere
Anwenderprogranlme ohne Prohleme Illog-
lich ist.

Blockschaltbild

Bcinl Videotext-Modul kornnit ein Vi-
deotext-Chip der neuesten Generation von
Philips zunl Einsatz, der denl System eine
hohe Leistungstiihigkeit und groBe Zuver-
lLissigkeit verleiht.

Das Blockschalihild des Single-Chip-
Decoders ist ill Ahbildung I zu sehen,
wobei mit Ausnahllle des Speichers salllt-
liche zur Decodierung der Videotext-In-
formation henotigten Baugruppen im SAA
5246 APIE enthalten sind. Trotz der Kom-
plexitht des Schaltkreises heschrhnkt sich
der externe Schaltungsaufwand auf Oill

MindesinlaB. Besonders hervorzuheben ist
die Selbstbaumoglichkeit, ohne daB em
Ahgleich erforderlich ist.

Das FBAS-Videosignal lint negativ ge-
richteten Synchroni lllpulsen (Amplitude
0,7 his 1,4 V) wi rd dem Baustei n an Pin 8
zugefuhrt und gelangt intern zunachst all'
eine Videoklemmstufe ulld cinen Sync-
Separator (Anlplitudensieh). der die hori-
zontalen 011(1 vertikalen Synchronirnpulse
vom Videosignal ahtrennt. Wdhrend die
abgetrennten Synchronimpulse anschlie-
Bend einer internen PLL-Schaltung (unten
rechts im Blockschaltbild) zugefuhrt wer-
den, gelangt das auf die hinlere Schwarz-
scllulter geklemmte Videosignal auf dell
Eingang eines Video-AD-\Vandlers.

Emne Ahtrenllullg ulld Regenerierting der
Videotexi-In lormatlonen erlolgt inder
Daten-Ahtrenllscllaltung und 011 Takt-Re-
generator. (Icr die digilalell Videotextcla-
tell vonl AD-Wandler rind zusiitzl ich Ti ni-
ing-Signale cr11011. Die cigentl iche Deco-
dierung der Information wird anschlieBend
illi Schaltullgsblock .,Videotext-Elllptallg
und Decodierung" vorgenonlmen.

Danach werden die decodierten Daten
deni Speicher-Interface zugeftihrt, wo, ge-
steuert vom 1 2C-Bus-Interface, die Daten
in dill externes 8K x 8 Bit statisches RAM
ahgelegt werden. Des weiterell erlliilt die
Anieigceinheit die Informationen.
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Bud 1: Blockschaltbild des Single-
Chip-Videotext-Bausteins

Ein integrierter Zeichengenerator stelit
insgesamt 256 alphanumerische ulid Block-
grafikzeichcn zur Verfdgung. die in Form
eines RGB-Signals an den Pins IS bis 17
ausgegehen werden. Bei den RGB-Aus-
giingen handelt es sich urn sogenann-
te ..Push-pull"-Ausgangstreiber, deren
High-Pegel durch lediglich 2 Widerstiinde
Oder ein Poti an dem RGB-REF.-Eingang
(Pill 	 hestimmi werden.

Des weiteren liefert diesel- Schaltungs-
block ciii schnelles Blanking-Signal zur
Texteinhlenclung nod U Ill feldaustastung,
einen Open-Drain-Ausgang zur software-
gesteuerten Kontrastreduzierung und ci-
lien Y- sowic ci nen ODD/EVEN-Ausgang,
die jedoch in der Schaltung des Video-
textmoduls nicht genutzt werden.

Die gesamte zeitliche Steuerung inner-
halb des Chips Obernimmt der Schal-
tungshlock ,,Takt-Kette', der wiederum
von ci oem internen Quarzoszil lator (unten
links im Blockschalthild) gesicuert wird.

I	 '401

4j -
OE

Speicher	 I
Interface I 34- I

46 I
_______> AO-Al2

Eine PLL-Schaltung sorgt für eine absolut
phasenstarre Verkopplung derTiming-Im-
pulse mit den Synchronsignalen.

Nach der Erliiuterung des Innenlehens
VOill Single-Chip-Dccodcrhaustcin kom-
men wir jetzt zur Schaltungshcschrcihung.

Schaltung

Wie in Abbildung 2 zu sehen ist, be-
schränkt sich der Schaltungsaufwand zur
Real isierung des Decoders dank des hohen
Integrationsgrades auf den Decoderchip
SAA 5246 AP/E, ein externes RAM (IC 2)
sowic wenige externe Bauclemente. Auf
Ahglcichpunkte konntc gaoL verzichtet
werde ii.

Die ,,Komrnunikation zur Au1enwe1t''
erlolgt ausschliel3lich überden von Philips
entwickelten, und mittlerweile weit ver-
breiteten 1 2 C-Bus, der an den Pins 23 (SCL,
Clock) und 24 (SDA. Data) zur VerfOgung
steht. Hierhei handelt es sich urn einen
asynchronen. hiclirektionalen Zweidraht-
Bus zur Steuerung des Decoders und mm
Auslesen der Informationen.

Die serielle Daiendhcrtragung ertolgt in
Sequenzcn von 9 Taklimpulsen, I Byte
sowie I Quittungsbit. wohci IJhertragungs-
raten bis mu 10 kByte in der Sekunde mög-
lich sind. Die Pull-up-Widcrsmnde R I und
R 2 sorgen im Ruhezustand für einen High-
Pegel. d. Ii. die Signale sind aktiv low.

Die Adressierung desexternen statischen
RAMS erfolgt Ober die AdreBleitungen AU
his Al2 (Pin 24 his Pill 	 wtihrend die
Daten am Datenhus DO his D 7 (Pill his
Pin 33) anstehen. Die RegelrngdesSchreih-/
Lesezugriffs erfolgt ühcr die heiden [ci-
tungen WE (Pill 	 und OE (Pin 47).

Das Schaltungslayout wurde so ausge-
le-t, daB auch cm RAM des Typs 6116(2 k
x 8 Bit) eingesetzt werden kann, wobei
dann jedoch die Adref3leitung A II unter-
haib des Jumpers JP 7 aufzutrennen und
Pin 48 (WE) des Decoders mit Pill des
Speichers zu verhinden ist. Bedacht wer-
den niuB aber in diesem Zusammenhang,
daB die GroBe des RAMS cinen erhebli-
chen EinfluB auf die Gcschwindigkeit des
Systems hat, so daB wir grundsiitzlich den
Einsati eines 8 k x 8 Bit RAMS (6264)
em p fch len.

Das FBAS-Videosignal wird dern De-
coder Ober einen Kondensator zur galvani-
schen Entkopplung (C 12) an Pill Loge-
fOhrt, wobei die Signalamplilude zwischen
0,7 V und 1.4 V liegen darf.

DerSchwarzpegcl des Videosignals wird
in dciii Kondensator Co. angeschlosscn an
Pill des Decoders. gcspeichcrt. R 4 sorgt
für cinen Referenzstrom.

An Pill nod 4 des Chips wird der
integriertc Quarzoszillator cxtcrn heschal-
tet. wohci ein 27 MHz-Oberwellenquarz
zurn Einsatz kommt. Da in diesem Fall die
dritte Oberwelle des Quarzes genutzt wird,
mu g die Grundwellc mit den Bauelcmen-
ten L 1, C 10, C I I und R 3 unterdruckt
werden.

mi SAA 5246 A kommen sowohl analo-
gc als aLich digitale Schaltungskomponen-
ten Zuni Einsatz, so daB die Versorgungs-
spannung und die Masse an verschiedcnen
Anschl uBpins dem Chip zugcfdhrt werden.

Die Kondensatoren C 4, C 5 und C 13
dienen in diesem Zusamnienhang zuni
Abblocken der Betriebsspannun( l und so-
mit zur StOruntcrdrdckung.

Das Netzteil des Moduls besteht aus
ci nem Spannungsregler des Typs 7805
(IC I) nod den 3 Kondensatoren C I his
C 3 mr SchwingneigungsunterdrOckung.
Der Spannuiigsreglcr wird wiederum von
der stahilisierten 8 V-Bctrichsspannung des
V ideodat-Decoders gespci st.

Nachbau

Der Nachbau des Videotext-Moduls ist
ausgesprocheri cinfach.

Beim BestOcken der Bauelemente hal-

Y BLAN COR RGOREF RGB ODD/EVEN

22	 19	 120	 1181 5- 12117	 I
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Bud 2: Schaltbild des Videotext-Zusatzmoduls
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tell wir uns genau an dcii vorliegendenBest hckungsplan sowie an den BestUk-kungsaul 'druck auf der Leiterplatte. Trotzdes einseitigen Schaltungslayouts sind kei-lie Drahihrücken erforderlich.Zuersi werden die AnschluBbeinchen der4 Widerstande abgewinkelt, durch die Boh-rungen der Leiterplatte gesteckt, an derPrintseite leicht angewinkelt und sorgfiil-tig vertötet. Uberstehende Drahtenden sindso kurz wie moglich abzuschneiden, ohnedie Lötstellen selhst dabei zu beschiidigen.Es folgt die Spule L I Dieses Bauteilsieht äuLcrlich wie ein Widerstand aus Lindsoilte daher nicht verwechselt werden.Die Keraniikkondensatorcn sind so tiefwie moglich einzusetzen Lind zu verlbten.Bei den beiden Elektrolytkondensato-ren handelt es sich urn gepolte Bauelernen-te, die liegend zu montieren sind. Der 5 V-Festspannungsregler wird vor deni Anlö-tell der AnschluBheinchen liegend mit ci-ncr Schraube M 3 und zugehoriger Mutterauf die Leiterplatte geschraubt.Es folgen die heiden integrierten Schalt-kreise, dercn Gehiiusekerbe mit dern Syni-ho] des Platinenaufdrucks Uhereinstimmenm u13.Nach deni Einlöten des Quarzes, derliegend durch einen kleinen Drahtbhgelgesichert wird (siehe Plat i Lien foto), koni-men wir zur fertig konfektionierten 20po-ligen Flachbandleitung. Dieses Kabel istheidseitig mit einem IC-Sockelverbinderin Schneidklemmtechnik ausgerustet undwird einseitig direkt in die Leiterplatte desVTX 1000 eingcldtei. Die Leitung dientletztendlich zur Verhindung des Video-textnioduls mit dciii Expansionssockel desV ideodat- Decoders.
Einbau des Moduls

Der Einhau des Videotext-Moduls ist inwenigen Minuten zu bewerkstelligen. Da-bei ist zu beachten, daB zwei unterschied-liche Verisonen des Chan nel-Videodat-Decoders irn Einsatz sind.Die von ELV ausgelieferten Bausbtzesind in neuester Technologie aufgehaut.Linter Einsatz mehrerer hoch integrierterICs. Dies kornmt eineni Ubersichtlichenund cinfachen Nachhau zugute. Der weit-aus gr6l3tc Teil der iiii Einsatz hefindlichcnFertiggerate ist hinge-en mit einem relativhohen Anted an diskreter Schal iungstech-nik aufgehaut, was auf die Funktion aller-dings absolut keinen EinfluB hat. Dochkoninien wir nun zurn Einsetzen des Vi-deotext-Moduls.Bevor Sie Ihren Decoder aufschrau-ben, 1st unbedingt der Netzstecker ausder Steckdose zu ziehen!Das Lösen aller anderen Anschlüsse desVidcodat-Decodcrs kann die Arbeit zu-siitzlich wesentlich erleichtern.

A F-00
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Ansicht der
einbaufertigen
Leiterplatte des
Videotext-
Zusatzmoduls

Bestuckungsplan
des VTX 1000
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Video- und Fernsehtechnik

Nach dciii LOsen der Gel iLiseschrauhcn
an der Unierseite des VD 2000 wird die
GchduseoherhaIhschaIe nach ohen ahge-
nomnien. Rei den Fertiggerdtcn hel mdci
sich chic Gehhuseschrauhc unter dciii Ga-
rantiesiegel, das hcim Einbau des Video-
icxtdccoders beschhdigt werden dan, ohnc
daB hierdurch die GarantieansprUche he-
rUhrt werden.

In der Leiterplatte des VD 7000 befin-
den sich 3 BohrLingen, in die jeweils em
Kunststoffahstandshalter his zum sicheren

0

[inrasten cingcdrückt wird.
Bei den Fcrtiggcriitcn hefindet sich an

dieser Sidlejc nach Gcrhtegcncration be-
reitscin Battcrichaltcr, der cinfach von den
Haltcholicn ahgczogcn und nehen den
Decoder gcicgt wird.

Die Batterien dürfen wedcr ahgcklemnit
noch Linger als I - 2 Minuten aLis der Bat-
teriehaltung genommen werden, cia sonst
der Decoder nei initialisiert wcrdcn mul3.

Jetzt wird das VidcotextmoduI auf die
Kunststoffahstandshallcr gcsetzt und hci

Stückliste:
Video text-Modul

Widerstände:
3,3k2 ...........................................R3
4,7kQ ..................................... Rl,R2
27kQ............................................R4

Kondensatoren:
IOpF............................................. C8
I5pF............................................. C9
InF/ker.......................................CIO
I 00nF/ker .................. Cl. C3.C4.C6,

C7.CI l-C13
1O1jF/25V .............................. C2.C5

Haibleiter:
SAA5246AP/E ...........................1C2
P5164SL-10 (6264) ....................1C3
7805 ............................................IC!

Sonstiges:
Quarz, 27MH,..............................QI
Spule, 4,7.0 ................................LI
I IC-Fassung, 28pol.
I IC-Fassung, 48po1. oder 2 x 24poI.
8 cm Flachhandkahel mit 2

IC- Fas s ciii gsverb i nde r
I PC-Software auf 5,25 "-Diskette
I Amiga-Software auf 3,5-Diskette

dcii Fertiggcni.iten der Batteriehalter von
c!crTriigerplattc gclOst und mit cincm Strei-
!n doppclscitigem Klchchand auf das Vi-
dcotcxt-Modul gcklcht.

F3ei ciner Fertiggerhteversion sind in der
I3asisplatine bercits Scchskant-Metallhol-
'en cingeschraubt. In dicscm Fall werden
die milgelieferten M3-Schrauhen zur Be-
fcstigung des Vidcotext-Moduls cingesetzt.

Den cinzige clektrische Anschluf3 des
Nioduls im Decoder erfolgt ühcr das am
MocIuI angchrachte Flachhandkahel. Der
angesetztc IC-Sockekerhinderwird in den
liii EX gekennieichnctcn Expansionssok-
Ret des Decoders gcsicckt, wohei Linhe-
diiigt darauf Zn achien ist, daB Rein An-
ehluBhcinchen des Steckcrs ahgcknickt wird.

\Vird den Videodat-Dccoder mit einge-
hiiitciu Videotext-Nlodul an eincm Corn-
moclore Amiga angcschlossen, so ist bei
den Videodat-Baushtzen Pin I des Ban-
steins Pegasus 03 über eine klci nere Draht-
hrucke an Masse zu legen.

Der eigentlichc Einbau isi hiermit he-
reits crledigt. und das Gehduse iSt wieder
orc!nungsgcniaB /.usamilicnzLihaucn.

Nach der Software-Installation ist lhr
Videodat-Decoder nun auch für den Vi-
deoiextcnipfang vorhercitel.

Software

Die Videotext-Software steht genauso,
wie auch die Software für den Videodat-
Decoder für die Rcchnertypcn IBM-PC-
XT/AT Lmd Kompalible ah DOS Version

fl2

0
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Das
Bildschirmfoto
zeigt em
Beispiel der
Ieistungsfähi-
gen Software
des VTX 1000

3.x sowie Commodore Amiga zur Verfü -
gun ,, . Bei der nachfolgenden Softwarebe-
schreihung wollen wir uns an der MS-
DOS-Version oncntieren, die eine anwen-
derfrcundliche grafische Benutzeroberffli-
che besitzt und mit den gebriiuchlichsten
Grafikkarten EGA, VGA oder Hercules
arbeitet.

Die Software erkcnnt die verwendete
Grafi kkarte automatisch und konfiguriert
sic selhstiindig. Eine angeschlossene Maus
wird ehenfalls unterstUtzt.

Das Prograrnrn hefindet sich auf einer
lauffiihigen Programmdiskeuc und kann
von der DOS-Ehene aus durch Eingahe von
>VT< direkt gestartet Oder zusiitzlich mit
ciner auf der Diskette vorhandenen Stapel-
datei auf der Festplatte installiert werden.

Die ICONS der Program moherflUche
befinden sich auf der linken Bildschirm-
seite und kOnnen sowohl durch ,.An-
kI icken" nut der linken Maustaste, als auch
fiber die Taslatur durch Eingabe der Ta-
stenkonihination >Alt + Anfangshuchsta-
be des MenUs< aktiviert werden. Durch die
Aktivierung der ICONS öffnen sich Pull-
down-MenUs, in denen sich die einzelnen
Unternuenüpunkte hefinden. M it Hi I ic der
Funktionstaste Fl stehi jederzeit eine On-
line-Hilfe zu den einzelnen MenUpunkten
zur VerfUgung.

Seitenanwahi
Die Seitenanwahl erfolgt entwederdurch

Eingabe der 3stclligen Seitennummer per
Tastatur oder, wenn sich in einer Video-
textseite Seitcnnrmimcrn hefinden, kUn-
rien these auch durch Bewegen des Maus-
zeigers auf die entsprechende Seitennum-
flier und anschlieLender Bethtigung der
linken Maustaste aufgerufen werden. Un-
terseiten konnen durch die Cursor-Tasten
—/— und die jeweils nUchste hzw. vorher-

gehende Seite mit den Cursor-Tasten Ii.I-
oder auch +1- angewUhlt werden. Die An-
waht der Magazinseiten erfolgt Ober soge-

nannte Holkeys (z. B. Ober die Tastenkoni-
hination Alt 4 für die Magazinseite 400).

Ein ganz wesentlicher Vorteil der VTX
1000-Software liegt in den erheblich ver-
kUrzten Wartezeiten heim Aufruf der Vi-
deotextinforinationen. Die 3 auf ciner auf-
gerufenen Videotextseitc folgenden Sei-
ten werden automatisch gesucht und vor-
ubergehend im l-Iauptspeicher des Rech-
ners ahgelegt. Des weiteren werden Unter-
seilen und die in einer Ubersichtsseite vor-
handenen Seitennummern ehen falls mi
Hauptspeicher des Recliners zwischenge-
speichert, so dais auch auf these Seiten
jederzeit verzdgerungsfrei zugegriffen
werden kann.

Verdecktc Informationen kOnnen durch
Eingabe eines >< siclithar gcnuacht und
Videotexiseiten mit hohem \Veil3anteil (lurch
Eingahe eines >*< abgedunkelt werden.

TOP
Ei nige Sendeanstalten benutzen eine

Tahelle, die alle gultigen Videotextseiten-
nunimern enthUlt (Table of Pages). Wird
these Tahelle gelunden, so wird dies vom
Prograniiuu mi Siatusfenster angezeigt.
Beim ,,Bliitiern" wird dann auch nur die
iiUchste in der Tabelle vorhaiidene Seiten-
nuninier angcwühlt.

Datei
Irn Menu Datei befinden sich sllmtliche

Funktionen, die zurn Abspeichern und La-
den der Videotextdaten in den untcrschied-
lichen Formaten erforderlich sind. Die
Daten kOnncn sowohl im Original-Video-
text-Iornuat als auch mu ASCII- und Gra-
fikformai (PCX) gespeichert werden.

Alle aktuell mu Hauptspeicherdes Rech-
ners zwischengespeicherten Seiten wer-
dcii als Seitensammiung bezeichnet, die
kompiett auf Festplatte gesichcrt und an-
schlieBend natUrlich auch wieder als Sci-
tensamnilung geladen wet-den können.
Diese Funktionen sind z. B. sehr nUtzlich,

wenn Sic kurzfristig die Videotextsoftware
verlassen und anschlieI3end wieder starten
wo lIen.

Script-Dateien
Script-Datcien dienen zur Automatisie-

rung von RoutinevorgUngen. Mit dem Be-
fehi >Script starten< werden al le mu ausge-
wiihlten Script definierten Befehle aLisge-
fUhrt. Eine Script-Datei ist also cine Sanum-
lung von Befehlen, die nach dem Start des
Scriptes automatisch ausgcfuhrt werden.

Der MeiiUpunkt >Scripi erstcllen< client
zum Editieren der Script-Dateien, wohei
die BeIchlc (E)infugen, (V )eriindern,
(L)Oschen und (S )pcichern mit verschie-
denen Optionen zur Verfugung stehen.

Ausdruck
Nehcn deni Menupunkt >Texte druk-

ken< und einer Druckereinstcllung, die
Uhrigens mit >Optionen speichern< auch
ahspcicherhar ist, hesteht zusatzlich die
Moglichkeit eines Grafikdruckes, hei dciii
sowohl Epson-kompatihle 24 Nadeldruk-
kerals auch HP-Laserjet kornpatible Druk-
ker unterstUtzt werden.

Hilfe
Unter dieseni Menupunkt sind Erläute-

rungen zur Bedienung der Software zu
finden. liii U brigen sind hier auch alle vor-
handcnen Hotkeys im Uberhlick aufge-
listet.

Optionen
Auch unter diesem HauptmenU hefin-

dcii sich niehrere UnterinenUpunkte. Fine
autonuatischc Seitenerneuerung, die Ma-
gazinspeicherung, das autoniatisclie SwI-
len der SystenuLihr mit der DCF-genauen
Videotextzeit, die Wahl der seriellen
Schniitstel Ic sowie >Optionen speichcrn<
und >Optioncn laden< sind bier moglich.

Device-Treiber
Mit dem Device-Treiber für DOS-kom-

patible Computer wird eine Programmier-
schnittstelle zur Verfugung gestellt, die es
crlauht. eigene Videotcxt-Applikationen
zu progranunuicrcn. Eill unilangreicher Be-
fehlsvorrat ciner eigenen Makrosprache,
(Icr in jeder Progranimiersprache einge-
setzt werden kann ermdglicht selhst dem
ungeubten Programmicrer sclinelle Erfol-
ge

Um den Treiber zu aktivieren, wird er
mit CONFIG.SYS geladen.

Einc genaue Softwarebeschreibung. bei
der auch die Makrohefehle nicht zu kurz
konumen, ist im nuitgeliefertcn Handbuch
enthalten.

Wer cinmal die Vorteile des Computer-
Videotextes kennengclernt hat, mUchie die
Mdglichkeiten des Systems nicht mehr
iiuisseii.	 l!YJ
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